
»M 13, Dinstag din 29. Nänner 1629.

C o n c u r s ' A ussch re l bun g.
I n denn k. k. P^mt^al -St i 'a fhause zu

Laibacb >st die Gtelle ves Kerkermeisters, wo«
mit eine Besoldu,'g jährlicher 260 ft. E. M .
aus dem Criminalfonde, dann 6 W'.encr Klaf-
ter hartes Brennholz und 18 Pfund Unschlttt.
kerzcn, als jährliche Deputat. Gebühr nebst
der freien Wohnung im Strafhause und der
sathegoriemaßigen Bekleidung verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Besetzung
der Concurs hier mit dem Beifügen ausge-
fchlicden wi rd , daß diejenigen, welche sich um
dlesen Posten zu bewerben gedenken, ihre tics»
falligen Gesuche bis lö . Februar 16)9 bcl
dieser Landcsstelle zu überreichen, und sich gleich-
zeitig üdcr ihr Alter, Stand, dlshengc D;cnst»
leisi'.ing, vorzüglich aber eine gesunde und feste
Korpcrdeschaffcnheit, über die uollkonnnenc
Kenmmß der deutschen und krainlschen oder
wtndt'schen Sprache, über dte Fertigkeit lm kc-
ien und Schreiben Verdeutschen Sprache, über
e«n tadelloses, streng nüchternes und rechtliches
Betragen durch legale Documemc auszuweisen
habcn. — Schließlich wird noch bemerkt, es
wcvde gewünscht, daß sich die Eompetcnten,
sowohl beider Gubernial-Strafhaus-Dircctwn,
als auch bei der Strafhaus-Verwaltung ver,
sönllch vorstellen. — Vom k. k. iilpnschen Gu-
bernium. Laibach am 12. Jänner i63y.

J o h a n n F r e i h e r r v. S c h l o i ß n i g g /
k. k. Gub. Sccrclar.

^ t ^ o t - unv lanorechtllche ^erlautbarunüen.
Z. ^29. (2) N r . 11^ .

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in
m Krain wird dem Johann Michael Tjchttschek
und bissen anfälligen Elbrn mittelst gegenwär-
tigen Edicts erinnert: Es habe rvlder diesllben
bei diesem Gerichte Herr Ludwig Freiherr und
Anna Maria Frmnn v. Mandel, dle Klage
^" ' Ve,jährt- und Erloschenerklärung des auf
oem .h»)fe Sagoritz und die dannt inccrporir-

ten Gülten seit 23. Iann , r 1787 pranotirten
tchenanspruches llcio, Zo. December 1786, auf
eme Hübe zu Gchibkouz eingebracht, und um
eine Sagsatzung, welche hlemit auf den i 5 .
3lpr,l i8Z9 u m f u h r Normtttags angeordnet
wild gebeten. — Da dtr Vufenthaltsort des
Lcklageen Johann M'chael Tschit^chek, oder
deffin allfaülger Erben dlejem Glrichte unbe-
lann t , und weil diese villleicht aus dcn k. k.
Kchlalidkn abwesend sind, so hat man zu lhrer
V<rthtidlgung und auf »hre Gefahr und Un«
kosten dcn hlerortlgrn Gerichts ' Advocate« Dr.
Oblak als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Genchts'Ordnung auegeführt und entschieden
werden wi ld. — Johann Michael Tschltschek/
oder dessen allfällige Erben werden dessen zu
dem Ende erlnnert, domtt sie allenfalls zu rech»
ter Zclt selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Dr. Oblak,Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei-
nen andern Sachwalter zu bestellen und die«
sem Gerichte namhaft zu machen, und über,
Haupt «m rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten w«ss«n mögen, insbesondere, t»s
sie sich die aus ihrer Verabsaumung entstehen-
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.«»
iaibach am , 2 . Jänner 1839.

Z . 1Z0. (2) Nr . »33.
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in

Krain wird bekannt gewacht: Es ftp üb«r Un»
suchen des v i - . Johann Oblak, Curators oer
Ferdinand o.M^ff i'schcn Nachkommensbafl, als
«rklärten 3ib<n, zur 3lforschu„g der Gchulvcn«
last nach dem am ,5 . September ,633 zu Lai-
dach verstorbenen Joseph Moffl» R'lter r.
Gla t t for t , gewesenen Secretary bei dcr k. k.
3ameral» Gefallen - Verwaltung, dieTagsatzung
auf den 25. Februar ,8^9 Vormittags um 9
Uhr vor diesem f. k. Stadt- und Landr?chte
bestimmt worden, be, welchem alle jcne, wclche
an diesen Verlaß aus was immer für emem
Rechtßgrunde Anspruch zu stlllin vermeinen,
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solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. ö l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werhen. — Laibach am 12. Jänner i83y.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 119. (2) Nr. °'7„ I'.

Kundmachung.
ZurDeckung des Gefallsverschleißes in der

Provinz Kärnthen wird für dle Verfrachtung
des m dem Zeilraume vom ». Mal 18)9 bis
Ende April 1642 erforderlichen Tabak-Mate»
rials und der sonstigen Gefallsartlkel aus dem
Tabakmaglljine m Fürstenfild, nach Klagen»
für t und V'llach und von dort zurück nach Für,
fienfeld, in einer beiläufigen jährlichen Ge-
wichtsquantität uon ^3ac» Sporco-Eentnern
nach Klagenfurl,und von.beiläufig270o Spor-
co-Centnern nach Vlllach, bei eintretenden Um»
ftinden auch mehr oder weniger, dann nach
Bedarf auch Tabakmaterlale/ Geschirr, leere
Sacke und sonstige Utensilien von Klagenfurt
und Villach zurück nach Fürftenfcld, eine Eon«
currenz mittelst schriftlicher versiegelter Offerle,
welche, wenn von ihnen ein amtlicher Gebrauch
gemacht werden so.ll/ genau nach dem umen
ftehcnden Formulare verfaßt seyn müssen, —
abgehalten, und mil dem Mmdestfordernden
der Contract mit Vorbehalt der Ratification
abgeschlossen werden. — Es werden daher alle
jene, welche dlcse Material-Verfrachtung über-
nehmen wollen, uno dazu gecigenschaftet sind,
eingeladen, bis 16. Februar 16)9 Mittags um
12 Uhr, ihre versiegelten Offerle, worin der
Frachtpreis für den Sporco -Eemnervon Für-
stenfeld nach Klagenfurt, und von Fürstenfeld
nach Villach, und von dort zurück nach Fürsten-
feld, deutlich und bestimmt mit Ziffern und
Buchstaben ausgedrückt, und das aus dem offe-
virten Frachtlokms-Anböthe entfallende io ^
Vadlum enlwedcr dar oder in öffentlichen
Slaatspapieren n.?ch dem zur Zeit der Em-
reichung bekanntet: letzten börsemäßlgen Course,
beigelegt scyn muß, mit der Aufschrift: «Offert
zur Verfrachtung des Tabak«Materials von
Fürstenfeld nach Klagenfurt und Vlllach" und
Bezeichnung des beiliegenden Geldes oder der
Obligationen, ,m Vorstands-Bureau der k. k.
illyrisch - küstenländischen Eameral - Gefallen»
Verwaltung zu Laibacd, am Platze Nr . 262 im
zweiten Stockwerke, einzureichen, an welchem
Tage und Siunde die eingelangten Offerte er-
öffnet, und nach vorheriger Berichtigung der
saucion und erfolgter Ratification der Eon-

tract mit dem Vessbiether abgeschlossen werden
wlrd. — So beschaffene versiegelte Offerte
können auch im Vorstands-Bureau der k. k.
Eameral: Gefallen-Verwaltung für Steper«
mark in Gray bls zum l i . Februar i 6 3 9 M i t ,
tags um 1 , Uhr eingereicht werden. — Auf
unbestimmte Offerte, oder auf solche, welche
dahin lauten sollten, diese Verfrachtung um
was immer für ein Percent wohlfeiler, als
jeder andere Offerent, übernehmen zu wollen,
wlrd keine Rücksicht genommen werden. —
Uebrigens wird noch bemerks, daß, wenn das
aus dem offerirten Frachtlohnanbolhe entfallende
l a A" Vadium im baren Gelde geleistet werden
wollte, der dießfallige Geldbetrag entweder bei
der k. k. Gefallen, Verwaltungs'Easse in Lai«
bach, oder bei jener m Gratz oder Fürstcnfeld
zu erlegen, und dem gesiegelten Offerte nur der
Legschem der betreffenden Gefallscasse hierüber
beizuschließen sey. — Die Contractsbeding-
msse können in Laibach bei der Camera!» Ge,
fällen- Verwaltungs - Expedits, Direction in
den gewöhnlichsn Vor - und Nachm tiags«
Amtsstunden/ dann bei der k. k. Camera!-Ge-
fallen-Verwaltung in Gratz, so auch bei der
k. k. sameral-Bezirks-Verwaltung in Klagen-
furt und bel der k. k. Hauptzolllegstätte in V i l -
lach eingesehen werden. — Von der k. k. Uly»
r>sch - küstenlandischen Camiral - Gefällen^Ver-
waltung. Lalbach den l 5 . Jänner l62g.

F o r m u l a r e
des sch r i f t l i chen O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre in bester
Form Rechtens, dle Verfrachtung d.s in dem
Zeiträume vom 1. Ma l l63g bis Ende Apri l
1842 zu Klagenfurt und Villach erforderlichen
Tabakmaterials von beiläufig lahrlichen ^Zoo
Sporco » Centnern in Klagenflirt, und von be«-
laufig 270a Sporco-Centnern in Vlllach, nach
Umstanden auch mehr oder weniger, aus dem
Fürstenfelder Tabakverschleißmagazine um den
Frachtlohn von fi« kr. ( in Buch»
staben) nach Klagenfurt, um den Frachtlohn
von nach Villach; dann zurück von
Klagenfurt nach Fürstenfeld um den Fracht,
lohn von . . . . . . und zurück von Villach
nach Fürstenfeld um den Frachtlohn von . . .
übernehmen zu wollen, wozu »ch die Versiche-
rung beifüge, daß ich die in der Ankündigung
und in den Llcitationsbedingnissen enthaltenen
Bestimmungen genau befolgen wolle. Als
Vadlum llge ich im Anschlüsse den Eoffaschein
über den Betrag von st. kr. bei.

. . . . am . . . l839-
Unterschrift,
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3-97. (5)Mn ^ ^ Nr. i6.

L t c l t a t l o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Herstellung eines mit hohem Gu-

bernial-Decrete vom , . December v I H
2L526, und löblichiv Baudireclions-'Int^ma'
tion vom V., Jänner, Gub. Z. 3980, in dem
von der k. k. pnv. Staalsbuchhaliung adjustir-
len Betrage pr. ^55 fi. i6kr., zur Aueführuna
gmehmiglen Abzugs . Fanals in Neumarktl
wird am Z i . Jänner l. I . bei dcr dortigen Be-
zirks . Elpositur die <lcltations,Ve,handlung
»n den gewöhnlichen Amtsstunden abgehalten
werden. — Hiezu werden alle Unternehmungs-
lustige mit dlm Velsatze vorgeladen, daß d,e
dlcßfalls bestehenden hohen Orts sanctionirten
illcitations-Bcdlngriisse, die Baudcvise und dcr
Bauplan bei dem gefertigten Straßenbau-Eom,
wlssar.ate tägl'ch in den gewöhnlichen Amts.
stunden rmd am Tage b<r Verhandlung auch
bei der Bez.rfs. Pos i t u r eingesehen werden
k'"". t" , u"d doß schr.ftl.che Off.rte gehör.g
abgefaßt, und mtt dem 5 F Vadium versehen
nur vor Begmn der mündlichen Versscigeruna
abgenommen, später einlaufende h.ngegen nicht
beachtet und d°her zurückgewiesen werden. -
^jom k. k, Straßenbau, Commissariat. Krain-
burg »6. Jänner 18Z9.

Z. 103. (3) z^^ 22^
K u n d m a c h u n g '^

w e g e n V e r l e i h u n g des k. s. T a b a k -
u n d B t ä m p « l ' V e r l a g e s i n B r ü n n —
Von der k. k. m. k Sameral, GefaNen < Ver.
" ° l tung wnd bekannt gemacht: daß der T».
l ^ i ^ ^ ^ ' " " p e l - V e r l a g in Vcünn neue .
l.ch.m Eoncurrenzroege provisor.sch zu verlei.

^ s s u n ^ ^ . 7 ^ . ^ ^ " ^ ' " z" ' Material.
D e m e a n / " / ^ ' ^se Maga^.n gerriesen.
D mselben sind m e.gener Per.pherie i 3 i Ta-
. s s / e ' ^ " ^ " «ugetheilt. Der Verleger
,11 außerdem zum Groß. und Klemverschle.ße
reö Tabaks und zum Verschleiße der höheren
und geringeren Stamvelvapler « Gattunaen
berechtiget. — Der Verkehr dieses Verlages
betrug nach dem Ergebnisse des Verwallunas,
H ^ 'U27 an Tabak im Gewichte 2614 Ee,tt.
08/^ Pfund, lm Gelde lä i ,269 fi. 2V. kr,
lm Stampelpap.er 5 lä4 ss- 27 kr., zusammen
"n Gelde ^ 6 , ^ , 3 fi. I o ' / , kr. Die Nutzae-
nusse dieses Verlages sind folgende: , . Das
^cngewl.cht von dem ledigen Schnupftabak der
^ a r . f f ^ o n c n 16 , 17 und i g mit '/, F .
Rau^ . l ! Gutgewicht von den gesponnenen

auchtabakgattungen der Tariffs . Nummern
^ 2 , 3 und 4 mit "/4 Perclnt. — z. Die

Provision Von dem Tabakocrschleiße, wklch«
m>t ^ Percent ausglboten rrlrd. — ^. D,e
Provlfion vom Etämpelverschlciße der höheren
Classen von 7 fi. aufwärts mtt 1 ' / , Percent,
und von jenem der geringeren tzlassen von
H fi. abwärts m,t 2 Percent. — Eidlich 5-
Der Tabak-Kleinverschleiß.Gewinn. — Nach
dem srgebn'sse des Verwaltungsjahres l63?
betrugen dies« Nuygenüsse Mit dem anqegebe-
nen Percenten «Ausmaße, und zwar: n) das
Gutgew'cht für die Schnupftabakgattungen
von elnem Verschleiße pr. 26167 fi. 9 ' ^ kr.,
i»5 fi. 5o kr.; d) das Gutgewicht von dem
gesponnenen Rauchtabak pr. i lo3 l fi. 53'/^ kr.,
63 fi. 7 kr.; ch D«e Provision von der ge-
sammten Tabak»Verschlklßsumme pr. ,4126g
fi. 3V4 kr., 1059 ss. 3 i kr.; ä) die Provision
von dem Verschleiße der höheren Etampelpa?
plergatiungen pr. 3 ^ 3 fi., 5 i fi. 38V^ kr.;
und von dem Verschleiße der geringeren S lam,
pelpapier-Gattungen pr. 170» fi. 27 kr., 34
st- ^ / 4 ; '̂) endlich der Glwlnn aus dem Ta-
bak. Klemoerschleiße 6,ä st- 5c>^ kr. Zu«
sammen 1966 fi. 53^/4 kr. Dagegen hat dee
Verleger alle Auslagen für die Mat«r ia l lZu-
fuhr , d«e Magazine, Keller und Verschleiß«
gewölbe, für das Aushilfspersonale, die ke»
heitzung, BellUchtulig des Vtrschle,ßlocales
und für die sonstigen minderen Bedürfniss?,
als für die Kar t i rung, Porto u. s. w. wle
auch d e Materialschwendung zu tragen. —
Das locale zur Ausübung des Verschleißes
muß an einem zu diesem Zwecke geeigneten
Orte gelegen sevn, und wird vorläufig von
dem betreffenden Oberbeamten der Gefallene
wache untersucht und beurtheilt, ob es dieser
Anforderung entspricht. — Die auf 6800 fi.
bestimmte Eaution ist länasiens binnen zwei
Monaten nach erfolgter Verständigung von
der Verlagsverleihung zu lelssen, und erst
nach dem Cautionserlage wird die Verlags-
Übergabe und die Einhändigung der Lizenzen
erfolgen, rrobci b<merkt w i rd , daß die Ea»
meral » Gefai i^ - Verwaltung für das Ner,
lagsertragmß feme Haftung übernimmt- —
Die Provisiutt vom Tabakuerschlelße wird auf
2/4 Percent mit dem Bemerken festgesetzt, daß
bloß dieses Percent der Gegenstand des ho»
heren oder mindern Anbothes ist, indem die
übrigen Emolumente an Gutgewicht, Stam-
pelprovision und Kleinverschleißgewinn nach
dem syftemmaßigen Ausmaße unverändert zu
bleiben haben. Sollte daher irgend em Be,
werber diesen Verlag nicht nur ohne Prooi ,
sion vom Tabakvetschleiße zu übernihmen, son-
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dern nebslöii noch eincn Nücklaß von d<n
übrigen Ecnolllmenten a,i;udlelhen beabsichil-
gen, si) muß dieser Rücklaß m emem beiiimln-
ten Geldbeträge außgedlückc sc^n. — Dicje»
lugen, welche sich um den genannten Ver lag
bewerben wo l len , haden »hre ve< siegelten Of -
fcrle langliens bis zum 22. Februar iÜ3c)
um 12 Uhr M i t tags be» dtr s. k. m. s. Ea-
ra l - Gefallen« Verwa l tung «n V r ü n n t lnzu-
brlngcn. — Dle Offerte haben zu entHallen.
— a) Den N a m e n , Wohnor t und Eharak-
ter des Off^rclUcnj ^ ) den Pcrcenten« An-
bot nnt Buchstaben beftlmmt ausgedrückt; c)
dle E rk lä rung , daß dcr O f f ^ e n t den durch
die V n l l g e r s - I n s t r u c t i o n und die nachfol-
genden V.'.ordlNlngen ftstgcsctztcn Bedmgun-
gcn nachkommen, und alle zene Nechnungsl
und Geldgeschäfte, welche demselben übcrcra'
gen w^rdei', sollen, wcnn sie a^ch das cigenl«
lichc Ver!chll>ßgeschaft nicht decrcff?n, auf
das ftülicillchile besorgen wol le; 6) die Er«
k l a r u n g , daß er die Caution uon 6äoo f̂ .
blnncn der bestimmten Fc»st lclften w<lde; 0)
muß jtdes Off<rt mtt dem' l o ^ c l g e n Betrage
der Caution von 680a si. scglclch mi l 680 st.
e . M . als Vad lum zur Gicherliell^nig des
Offertes versehen seyn. — Dle Vad>en der«
jenigen Offerentcn, von deren Anboihen kein
Gebrauch gemacht rvi d, werden nach beendlg'
ter Verhandlung zlnückgeitellt, daß V a d l ^ m
de<ljenl^tn hingegen, dcssen Offert angenom-
men wlrd / lvnd bls zum Erlabe der bemesse-
nen Caution zurückbehalten werden. — Soll«
te der Ecsteher ves Verlages dle sau l ion bln-
nen des bestimmten Trrml^es lncht erlegt
haben, und den übrigen Bedmgun^en nicht
nachgekommen seyn, so wird die Nerl?>hung
für erloschen e r t i ä r l , und sein Vad ium als
verfallen von dem Aerar elng^zog.n weiden,-
l ) muß, die erlangte Großjährigkeit durch den
Taufschein oder andere Documcnte und die ta-
dellose Aufführung durch ein obrigkeitliches
Zeugniß dargethan werden; ss) endlich muß
der Offerent des Lesens, Schreibens und Nech-
neiis vollkommen kundig seyn. — Offerte,
welchen diese Eigenschaften mangeln, bleiben
unberücksichtiget. Die übrigen Bedingungen
und Erfordernisse enthalt das an die diesisciti-
gen Unterbehörden ergangcne Circular vom 1 .
M a i 1835, Z. " " / , , < , , welches bei allen
Aerarial-Gefallenämtern und Obern der Ge-
fällenwache eingesehen werden kann. — Von
der k. k. m. s.Cameral-Gefallen-Verwaltung.
-!- Brunn am 4. Jänner l839.

vermischte ^erlaulbarnngen.'
2 '26. (3) N , . 32Ü5.

B e k a n n t m a c h u n g .
V3er ein zur Uttterdiingung deö k k. prov.

Dezllru.cZommlssarl'ates dcr Uingcbulig Laibachs ge>
clgncces Gcbäuoe zu vermischen, oecl zu rcrkau«
fc», odcr cmen zur Erbauung cineö solchcl, Gc--
Vau2cu geclgncten Bauplatz zu veräußern geneigt
ljc, rrird eingeladln, scm cicßsälligeö Osscrt bis
(Zn^e Hebruar d. I . 0cm genannten Bez i r rä^om.
Misstate zu übergeben.

K. K. Bezirtö-Lommissariat der Umacbuna
Laidachä am 17. Jänner 16)9. " "

2 . 104. (5) N^IL^.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Nmgeblni«
gcn ^aldachü rvird hiemit dcl'annt gemacht: Es
sey in dcr Sxccutionösache des lZarl G0H, Vor-
mund der m. Franzigca und Maria Perish unter
Exoff.-Vertretung ces Herrn Dr. Zwüycr, wider
Thomas ^chlnkouz uan Schuizc, wcgen schuldigen
,a4 fl. c. 5. c., die executive Feilbicthung der,
dem Oxecucen gehörigen, dem Guie Thuln an
dcr ^aidach z>î  Url ' . Nr. Z2 dicnftliarcn, gcrichl«
lich auf . .25 st. 55 kr. geschätzten Halhhube, und
der auf 27 ft b tr. ben)erlhclen Fahrnisse bewil.
i^t, und iö seyen zu, deren Vornahme drei Ncil .

b'cchung.tcrmine, als: aus den 25. F,bruar, 22.
Niarz und 2 I . Aprll ,65g, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr m Loco der 3lcalicät mit dem Anhanae
anberaumt worden, daß die Realität sowohl als
cic Fahrni„e, faliä sie bei der ersten und zweiten
^'ildlcthung nicht wenigstens um den Schähunag.
wcrch an Mann gebracht rvcrdcn könnten bei
dcr ^rttten auch unter demselben hintangegeben

Die LicitationZbeoingnisse können taglich hier.
amts uno be,m Herrn Dr . Zwayer cingesekcn
werden. " ^

Laibach am 25. December ,836.

Z. 5»6. (2) <. ^,^. Nr . 5706.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gotlschee rviro hiemit allgemein bekannt gemacht:
65 scye auf Ansuchen des Franz Regendächer
zu Kirchdorf, durch seinen Bevollmächtigten M i -
chael Pcrz von Gattschee, »n die cxecut. Feilbic.
thung der dem Georg Grunseich zu Götccnih Haus-
Nr .67 gehörigen, bereits auf Üg fl. geschähen Fah^
nisse, wegen schuldigen 6« ft. c. «. c. gewiüiget.
und wegen Vornahme derselben die Tagsatzunaen
auf den 26. Februar, ,4. März und 25 Mä>z
1809, jederzeit Nachmittag um 3 tlhr in Loco
der Fahrnisse mtt dem Bcisahe bestimmt worded
daß falls diese Fahrnisse weder bei der ersten
noch zweicenFeilbiethung um odcr über den Schaz»
zungvrvcrth an Mann gebracht werden sollten,
selbe bei der dritten auck unter der. Schätzung
hititangegeden werden würden.

Bezitt5gcricht Gottschec am 2. Jänner iL3<).


